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Tiertransporte nach Russland umgehend stoppen!

Versorgungsstellen für Tiere entlang der Transportwege in Russland sind aktuell geschlossen - 
SPD-Tierschutzsprecherinnen: Tierwohl kann so nicht sichergestellt werden

Die tierschutzpolitischen Sprecherinnen der BayernSPD-Landtagsfraktion haben die 
Staatsregierung aufgefordert, Tiertransporte von, nach und durch Russland umgehend zu 
verbieten. Hintergrund: Die Versorgungsstellen für Tiere in Russland sind derzeit geschlossen. 
"Tiertransporte sind mit ungeheuren Strapazen und Stress für die Tiere verbunden", erklärt
Ruth Müller. "Deshalb sind die Versorgungsstellen entlang der Strecke enorm wichtig. Hier 
können die Tiere zum Füttern und Tränken entladen werden. Tierschutz endet nicht an der 
Grenze, die Landwirtschafts- und Umweltminister müssen jetzt an einem Strang ziehen und 
ihrer Verantwortung gerecht werden."

Ihre Kollegin Martina Fehlner unterstreicht: "Der Europäische Gerichtshof hat bereits im April 
2015 deutlich gemacht, dass der Tierschutz nicht an der EU-Grenze endet. Ohne entsprechende 
Versorgungsstellen ist eine tierschutzgerechte Abfertigung von Bayern nach Russland rechtlich 
ausgeschlossen und folglich nicht zu gestatten. Wir fordern die Staatsregierung umgehend auf, 
hier zu handeln."

Brandenburg hat Tiertransporte nach Russland bereits verboten (siehe hier).
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